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Sonntag, 2. Oktober Homberg (Efze) · Altstadt
10.00 Uhr Familiengottesdienst auf dem Marktplatz

• Jürgen Kreuzberg erhält Ehrenbürgerwürde
• FFW Mühlhausen: Wettkämpfe und mehr
• Willkommen zum Homberger Herbstmarkt
• Märkte und Jugendbeteiligung in Homberg

• So war der Naturparktag
• Buchen Sie eine Führung im Naturpark Knüll
• Kultur im Rotkäppchenland
• Feuerwehr: Ehrungen auf dem Marktplatz



Aktuelles
Stadtverordnetenversammlung verlieh Ehrenbürgerrecht
Jürgen Kreuzberg zum Ehrenbürger der Stadt Homberg (Efze) ernannt 

Die Liste seines ehrenamtlichen Engage-
ments für die Bürgerinnen und Bürger 
der Stadt Homberg (Efze) ist so lang, 

dass sie hier nicht im Einzelnen wiederge-
geben werden kann. Der Homberger Jürgen 
Kreuzberg wurde am vergangenen Donnerstag, 
15. September 2022, in der Stadtverordneten-
sitzung in der Stadthalle von Stadtverordne-
tenvorsteher Jürgen Thurau und Bürgermeister 
Dr. Nico Ritz zum Ehrenbürger der Stadt Hom-
berg (Efze) ernannt und mit der Ehrenbürger-
urkunde geehrt. 
Man sah es Jürgen Kreuzberg und seiner Frau 
Marianne an, dass sie angesichts einer so gro-
ßen Ehre, die Jürgen Kreuzberg zu Teil wurde, 
sehr gerührt waren. Denn, so Jürgen Thurau 
in seiner Laudatio: „Die Verleihung der Ehren-
bürgerwürde ist die höchste Auszeichnung, 
die unsere Stadt Homberg verleihen kann. Ob 
eine solche Verleihung überhaupt stattfinden 
kann, liegt in den Händen unserer Stadtver-
ordnetenversammlung, welche eben dieses be-
schlossen hat. Und so können wir Ihnen heu-
te, Herr Kreuzberg, diese hohe Auszeichnung 
verleihen. Sie sind somit der 34. Ehrenbürger 
unserer Stadt. Unsere Hauptsatzung hat in § 
5 festgelegt, dass Personen, die sich um die 
Stadt Homberg verdient gemacht haben und 
sich in hohem Maße für das Wohl der Stadt 
engagiert haben, das Ehrenbürgerrecht verlie-
hen werden kann.
Dies sind letztlich die wesentlichen Aspekte, 
neben einem durchgängig ehrenhaften Verhal-
ten, welches man Ihnen, Herr Kreuzberg, ins-
gesamt attestieren kann.“
Leben und Dienst
Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Thurau gab 
den Anwesenden sodann einen Einblick in 
das Leben und Wirken von Jürgen Kreuzberg. 
Er wurde am 3. Dezember 1939 in Neustadt 
an der Weinstraße geboren. Schon früh enga-
gierte er sich im Ehrenamt, so hatte er in der 
Stadtkapelle in Neustadt gespielt und bei den 
Pfälzer Weinkehlchen mitgesungen.
Am 3. Oktober 1960 wurde er zur Bundeswehr 
nach Stadtallendorf einberufen und wechselte 
in 1961 nach Homberg.
Dort versah er ab dem 29. September 1961 
seinen Dienst, die Kaserne wurde erst kurz vor-
her am 20. September bezogen, kurz nach dem 
Bau der Berliner Mauer.
Vor nunmehr 59 Jahren, also 1963, heiratete 
er seine Frau Marianne, geborene Stübing und 
im Jahr 1965 wurde der gemeinsame Sohn 
Joachim und in 1967 Tochter Petra geboren.

Beruflich hatte Jürgen Kreuzberg eine ab-
wechslungsreiche Karriere: In 1953 begann 
er eine Ausbildung zum Postjungboten in 
Neustadt a. d. Weinstraße, danach wurde er 
Postschaffner bis zur Einberufung zum Grund-
wehrdienst. Bei der Bundeswehr verpflichtete 
er sich als Zeitsoldat bis zum Jahr 1968. Im 
Rahmen des Berufsförderungsdienstes holte er 
anschließend den Realschulabschluss erfolg-
reich nach.
Ab Juni 1969 begann er seine Laufbahn bei der 
Kreisverwaltung im damaligen Landkreis Fritz-
lar-Homberg. Er besuchte die Verwaltungs-
schule und machte nach der Ausbildung zum 
mittleren Dienst, den Abschluss im gehobenen 
Dienst als Dipl. Verwaltungswirt.
In 1971 wurde er Vorsitzender des Personalra-
tes. Nach der Gebietsreform war er Gesamt-
personalratsvorsitzender.
Jedoch musste er arbeiten als Verwaltungsleiter 
in Krankenhaus Homberg, als Leiter der Betreu-
ungsstelle für Flüchtlinge, als Leiter des Aus-
gleichsamtes, bis zum Ruhestand dann noch als 
stellv. Leiter der Sozialverwaltung. Diesen trat 
er im Dienstrang als Oberamtsrat an. Ein beein-
druckender beruflicher Werdegang.
Seine politische Laufbahn und sein 
Wirken in Gremien und Vereinen
In Homberg begann auch seine politische 
Laufbahn: Eintritt in SPD am 14. April 1972 
und somit über 50 Jahre Mitglied seiner Par-
tei. In der SPD hatte Jürgen Kreuzberg viele 
Funktionen ausgeführt: So war er Vorsitzen-
der des Ortsvereins Homberg, Vorsitzender des 
SPD Unterkreises Borken-Homberg, in der AG 
60plus hatte er viele Aufgaben. In Anerken-
nung seiner Verdienste in der Partei wurde 

ihm die Willy-Brandt-Me-
daille verliehen. Auch wur-
de er Ehrenvorsitzender des 
SPD Ortsvereins Homberg 
und Ehrenvorsitzender des 
Unterkreis Borken-Homberg.
In 1977 stieg er in die Kom-
munalpolitik in Homberg ein. 
Damals gab es noch kein 
Kumulieren und Panaschie-
ren. Ende 1981 übernahm 
er den Fraktionsvorsitz bis 
1985. Dann wurde er zum 
Stadtverordnetenvorsteher 
gewählt, dieses Amt hatte 
er zwei Jahre ausgeführt. 
Dann von 1987 bis 2001 als 
Stadtverordneter und bis 

2021, also 20 Jahre, Mitglied des Magistrats.
Addiert man dies alles zusammen, so kommt 
man auf insgesamt 44 Jahre Mitarbeit in den 
politischen Gremien der Stadt Homberg (Efze).
Daher wurde Jürgen Kreuzberg nach dem 
Ausscheiden in 2021 die Ehrenbezeichnung 
Ehrenstadtrat verliehen. In den vielen Jahren 
des politischen Wirkens hat er umfangreiche 
Veränderungen seiner Stadt miterlebt und mit-
gestaltet.
Jürgen Thurau: „Wir dürfen Dir hier attestieren, 
dass du immer das Wohl der Bürgerinnen und 
Bürger sowohl der Kernstadt als auch in den 
Stadtteilen im Blick hattest.“
So war es für Jürgen Kreuzberg immer wichtig, 
den Ortsbeirat in Mühlhausen über viele Jahre 
zu begleiten und mit Rat und Tat zur Seite zu 
stehen.
Doch neben Magistrat und Stadtverordneten-
versammlung hat er in vielen weiteren Gre-
mien mitgearbeitet:
So hat er von 1997 bis heute, 25 Jahre, im 
Seniorenbeirat mitgearbeitet. Außerdem ist er 
schon in der dritten Periode Mitglied im Kreis-
seniorenbeirat und dessen Vorsitzender. Auch 
in der Landesseniorenvertretung war er viele 
Jahre Mitglied.
Wichtig war ihm auch die Mitarbeit in der 
Friedhofskommission. Hier konnte er mit den  
weiteren Mitgliedern vieles bewegen. Ein be-
sonderes Anliegen war Jürgen Kreuzberg, eine 
Grabstätte für Sternenkinder zu bauen, das hat 
er nun durch stetigen Einsatz erreicht.
Sein Leben neben der Politik
Jürgen Kreuzberg hatte und hat auch ein Leben 
neben der Politik. So ist er bis heute in vielen 
Vereinen und Verbänden aktiv.

Eine große Freude. Jürgen Kreuzberg, hier mit Ehefrau Marianne 
(Mitte) wurde zum Ehrenbürger der Stadt Homberg ernannt. 
Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Thurau (li.) und Bürgermeister 
Dr. Nico Ritz (re.) ehrten den engagierten Homberger.
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Feuerwehr
Ehrenbürgerrecht Freiwillige Feuerwehr Mühlhausen

Pokalwettkämpfe und  
Einweihung eines neuen Umkleidetraktes 

Der Homberger Stadtteil Mühlhau-
sen war der Ort, an dem gleich zwei 
wichtige Ereignisse am Sonntag, 

18. September 2022, zusammentrafen. 
Zum einen die Pokalwettkämpfe der Frei-
willigen Feuerwehren des Umlandes und 
die Einweihung eines neuen Umkleide-
traktes für die Mühlhäuser Feuerwehr für 
die Frauen und Männer der Feuerwehr-
jugend und Feuereinsatzabteilung. Damit 
verfügt die Mühlhäuser Wehr jetzt über 
eine zukunftsfähige Umkleidemöglichkeit. 
Bürgermeister Dr. Nico Ritz, Vizeland-
rat Jürgen Kaufmann und Stadtbrand-
inspektor Jörg Rohde weihten im Beisein 
von Architekt Albert Hess aus Neuenstein 
und vielen Mühlhäuser Bürger*innen und 
Vertretern der politischen Gremien den 
neuen Trakt, der zwischen Dorfgemein-
schaftshaus und Feuerwehrgerätehaus 
entstand, ein.

52 Quadratmeter Raum für Umkleiden 
und Ausrüstung  
Architekt Albert Hess übergab symbolisch 
einen großen Eisenschlüssel an Bürger-
meister Dr. Nico Ritz, der den Schlüs-
sel an den Wehrführer Christian Dobel 
weiterreichte. „40 Quadratmeter Fläche 
haben wir zu der bestehenden Umklei-
defläche hinzugebaut. 30 Quadratmeter 
für die Herren und 22 Quadratmeter für 
die Damen“, erklärt Albert Hess das Bau-
vorhaben. Oberlichter sorgen für hellere 
Räumlichkeiten. Weitere Veränderungen 

wurden durch die Erweiterung der Hei-
zung und im WC-Bereich vorgenommen. 
Der Trakt wurde mit einem Pultdach und 
Trapezblech versehen. Dabei leisteten die 
Feuerwehrkameraden- und Kameradin-
nen 200 Stunden Eigenleistung.

„Das ist alles andere als selbstverständ-
lich“, bedankte sich Bürgermeister Ritz 
bei den Mühlhäuser Feuerwehrkamera-
den. Die Stadt sei stolz auf ihre 15 Ein-
satzabteilungen, so der Bürgermeister. 

„Ich sage Dankeschön, für das, was ihr für 
die Gemeinschaft leistet im Namen der 
Homberger Stadtpolitik und Bürger“, so 
Nico Ritz.

Pokalwettkämpfe in Mühlhausen
Vizelandrat Jürgen Kaufmann gratulierte 
zusammen mit dem Bürgermeister zudem 
die Feuerwehr-Wettkämpfer*innen. Es sei 
wichtig, sich in der Gemeinschaft Sicher-
heit und Hilfe zu bieten. Gerade in der 
heutigen Zeit der Klimakrise benötige die 
Gesellschaft gut ausgebildete und aus-
gerüstete Feuerwehrleute. Und dass die 
Homberger Feuerwehren gut ausgerüstet 
und motiviert sind, das zeigte auch das 
Ergebnis der Pokalwettkämpfe. Denn die 
Hochlandwehr II belegte den ersten Platz.
Platzierungen der Aktiven der Pokalwett-
kämpfe der Freiwilligen Feuerwehren:
1. FFW Hochlandwehr II 2. FFW Königshagen
3. FFW Verna 4. FFW Hochlandwehr I
5. FFW Nassenerfurth II 6. FFW Nassenerfurth I
 (di)

Nachdem er schon in seinem Geburtsort der 
katholischen Jugend angehörte, ist er mit 14 
Jahren der Kolpingfamilie in Neustadt bei-
getreten. Da lag es nahe, dass er Gründungs-
mitglied der Kolpingfamilie in Homberg wur-
de und diese mit aufgebaut hat.
Als weitere Vereine sollen hier nur genannt 
werden (denn es sind noch mehr): Mitglied-
schaft im Förderverein Hans-Staden, Lieder-
tafel Homberg, Burgberggemeinde, Bürger 
für Homberg, FC Homberg, Feuerwehr Hom-
berg und Alpenverein. Und Jürgen Kreuzberg 
ist 43 Jahre Gründungsmitglied im Tennis-
verein Niederbeisheim. 
Mit den Artilleristen hat er gemeinsam die 
Kanone saniert, die am Pulverturm steht.
Jürgen Kreuzberg kann auf ein wahrhaft ge-
fülltes und erfülltes Leben, viele Aufgaben 
und Verantwortung zurückblicken.
Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Thurau 
bedankte sich im Namen aller Bürger der 
Stadt und des Stadtparlaments für diese 
Lebensleistung. Der Dank gilt auch seiner 
lieben Ehefrau Marianne Kreuzberg für ihre 
Unterstützung in all’ den Jahren. 
Anschließend überreichte Bürgermeister Dr. 
Nico Ritz Jürgen Kreuzberg die Ehrenurkun-
de zur Ernennung als Ehrenbürger. 
Jürgen Kreuzberg bedankte sich in seiner 
Rede für die ihm verliehene Auszeichnung 
und die Ehre und Freude, die ihm zuteil wur-
de. „Mir fällt es schwer, das wiederzugeben, 
was ich in dieser Stunde empfinde“, sagte 
der neue Ehrenbürger. „Ganz herzlich danke 
ich für die Ehre und Freude, die Sie mir heute 
zuteil werden lassen.“
Jürgen Kreuzberg hob hervor, dass das Eh-
renamt keine Sache der Vernunft, sondern 
eine Sache des Herzens sei gegenüber den 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern. Ein MUß. 
Darin liege das Geheimnis des Ehrenamtes. 
Und so zitierte er Clemens von Bretano:

„In dem Monde meiner Wehmut
Allen Glanzes unbewußt
Muß ich singen in Demut
Vor den Schätzen meines Innern
Vor der Armut meines Lebens
Vor dem Gipfel meines Strebens,
Ew´ger Gott mich dein erinnern.“

Und so passte auch ein Zitat von Albert 
Schweizer, das Jürgen Thurau vortrug:
Das schönste Denkmal, das ein Mensch
bekommen kann, steht in den Herzen der 
Mitmenschen. (di)

Bürgermeister Dr. Nico Ritz (li.) übergibt 
den Schlüssel an Wehrführer Christian 
Dobel. Mit dabei Architekt Albert Hess. 

Die neue Umkleide der Freiwilligen Feuer-
wehr Mühlhausen.

Fotos: Uwe Dittmer



Herbstmarkt
Willkommen zum Herbstmarkt in der lebenswerten Città-Slow Homberg (Efze)
Leimsfelder Dorfmusikanten, Phil Schaller, Swing und Homberger Hip Hop auf der Bühne  
Geschäfte haben geöffnet

Herzlich Willkommen auf 
dem Homberger Herbst-
markt! Im sonnigen 

Herbst erwartet Sie am Sonn-
tag, dem 2. Oktober 2022 eine 
Veranstaltung, die so richtig 
Lust auf Schlemmen, Bummeln 
und Einkaufen macht. Vielfäl-
tige Live-Musik gehört natür-
lich auch dazu. Der Homber-
ger Herbstmarkt beginnt bei 
hoffentlich tollem goldenen 
Herbstwetter am Sonntag, um 
11.00 Uhr. Zudem öffnen von 
12.00 bis 18.00 Uhr zahlreiche 
Geschäfte und laden alle Besu-
cher*innen zum Einkaufen und 
Bummeln ein. Viele Marktstände 
zeigen regionales Kunsthand-
werk, herbstliche Geschenk-
ideen, verschiedenste Leckereien 

– und vor allem in der Untergasse 
auch neue, kreative Angebote. 
Genießen Sie den goldenen Ok-
tober, den Erntedank-Monat, in 
unserer wunderschönen und lie-
bevoll dekorierten Altstadt. Die 
Stadt mit Marktplatz, Unter-
gasse, Westheimer Straße und 
Drehscheibe wird wieder herbst-
lich geschmückt sein. 

Das Programm startet 
traditionell mit einem 
Familiengottesdienst
Bevor der Herbstmarkt offiziell 
eröffnet wird, findet um 10.00 
Uhr auf dem Marktplatz ein 
Familiengottesdienst statt (bei 
schlechtem Wetter in der Stadt-
kirche St. Marien).
Ab 11.00 bis 13.00 Uhr spielen 
die Leimsfelder Dorfmusikan-
ten auf der Marktplatzbühne 
beschwingte Blasmusik passend 
zum Oktober-Marktgeschehen. 
Das kleine Dörfchen Leimsfeld 
bei Frielendorf ist und war in 
der Vergangenheit schon im-
mer ein musikbegeistertes Dorf. 
Seit 1988 zeichnet sich das Dorf 
durch Ihre Leimsfelder Dorfmu-
sikanten aus. Die mittlerweile 

26 aktiven Musiker*innen und 
ihr musikalischer Leiter Andreas 
Fenner begeistern mit einem 
Repertoire aus Polka, Walzer 
und altbekannten Märschen re-
gelmäßig ihr Publikum. 
13.15 bis 13.45 Uhr treten die 
Tanzgruppen des Homberger 
Carnevalvereins (KCV) auf der 
Marktplatz Bühne auf. 
14.00 bis 15.00 Uhr kommen 
aus Hombergshausen „Der Be-
ckar, der Rapper“ mit Rap- und 
HipHop-Tracks aus seinem neu-
en Album und Bernd Barbe 
(„Sonnenbrand in Nordhessen“) 
auf unsere Marktplatzbühne. 
André Becker, er ist Rapper aus 
Leidenschaft. 36 Jahre, zwei 
Kinder und verheiratet. Die Lie-
be zum HipHop begleitet ihn seit 
über 20 Jahren. Im Juli 2022 hat 
er sein aktuelles Album veröf-
fentlicht: „Nun könnte man den-
ken man wäre erwachsen“. Rap 
ohne Attitüde, dafür authen-
tisch, ehrlich und mit Wortwitz. 
Bernd Barbe spielt „Lieder mit 
so Texten drinne“. Er wohnt mit 
seinem Bauwagen am Rande ei-
nes bunten Bio-Bauernhofes bei 
Homberg (Efze). Hier entstehen 
seine Lieder über Sonnenbrand 
in Nordhessen, Werkzeug ver-
leihende Nachbarn, Schlamas-
sel in Kassel, Gabis Kohlrabis 
oder kuschelnde Biber. Herrlich 
unperfekte Lieder mit Kulthit-
Potential. Barbe ist Träger ver-
schiedener Kleinkunstpreise 
und auf den kleinen und großen 
Bühnen Nordhessens unterwegs.
Beide leiten über zum musi-
kalischen Hauptact des Tages, 
zu Phil Schaller. Er tritt um 
15.15 bis 16.15 Uhr auf. Seit 
der 16-jährige Phil Schaller an 
der Sat1-Castingshow „The Voi-
ce Kids“ teilgenommen hat und 
nicht nur bei seinem Coach Max 
Giesinger, sondern auch bei den 
Zuschauer*innen für Gänsehaut 
sorgte, hat sich das Leben des 

Nordhessen um 180 Grad ge-
dreht. Immer wieder stach er 
hierbei durch seine glockenkla-
re, fast engelsgleiche Stimme 
hervor und präsentierte sich mit 
einer unglaublichen Bandbreite.
Anschließend um 16.30 bis 
18.00 Uhr wird das Trio „Trio-
TrueBlue“ auf der Bühne alle 
mit ihrem swingenden Groove 
in ihren Bann ziehen. Hervorra-
gende Live-Jazzmusik des Trios. 
Die Musiker spielen sich in die 
Herzen der Besucher*innen und 
bringen eine swingende und lo-
ckere Stimmung auf den Markt-
platz. 

Genießen und Schlemmen  
in der Altstadt
Die Gastronomen am Marktplatz 
laden zu herbstlichen Speisen 
ein. Die Cafés bieten heiße und 
kalte Getränke, Frühstücksange-
bote, Pizza, Kaffee, Tee, Kuchen 
und Eis. An einem Verkaufsstand 
kann das neu aufgelegte Hom-
berger 3 Löwenbräu gekauft 
und genossen werden. Freuen 
Sie sich auf viele weitere kuli-
narische Angebote. Außerdem 
bietet das Haus der Reformation 
im Haus der Geschichte, Markt-
platz 16, an diesem Tag einen 

„Buchbinder-Workshop“ mit dem 
Buchbinder Heiko Huth. 

Angebote für Kinder  
und Familien
Kinder können den ganzen Tag 
über Kürbisse schnitzen mit der 
Homberger Jugendfeuerwehr 
und die Kürbisse mit Mustern 
und lustigen Gesichtern ver-
sehen. Das Kinderkarussell der 
Schaustellerfamilie Eckel aus 
Homberg lädt alle kleineren 
Kinder zum Karussellfahren ein. 
Das hoffentlich sonnige Herbst-
wetter ermöglicht allen Hom-
berg*innen und ihren Gästen an 
diesem Sonntag das Schlemmen, 
Einkaufen und Bummeln durch 
die Stadt. 
Parkplätze sind ausreichend 
vorhanden und für alle Gäste 
kostenfrei geöffnet: der große 
Parkplatz des Einkaufszentrums 

„Drehscheibe“ an der Kasseler 
Straße, der Parkplatz an der 
Kreisverwaltung in der Park-
straße, am Zentralen Omnibus 
Bahnhof (ZOB) an der Wallstra-
ße und auf dem Reithausplatz 
an der Hans Staden-Allee. 
Herzlich willkommen zum 
Homberger Herbstmarkt 2022! 
 (di)

Der Herbstmarkt öffnet am 2. Oktober in der Homberger Altstadt 
wieder seine Pforten. Eine gute Gelegenheit mit der ganzen Familie 
in die Altstadt zu kommen und den goldenen Herbst zu genießen.

Foto: Uwe Dittmer



Märkte und Jugend

Dorf Future Home 
Das sind die Ideen der Jugendlichen

Bei der Aktion „Dorf Future 
Home“ im Juli 2021 hat-
ten alle jungen Menschen 

bis 21 Jahre die Möglichkeit Ihre 
Ideen für die Zukunft ihrer Dörfer 
mitzuteilen. In jedem Stadtteil 
Hombergs wurde hierzu eine gro-
ße Plakatwand (Dreieck aus be-
spannten Bauzäunen) aufgestellt. 
Kinder und Jugendliche konnten 
ihre Wünsche und Ideen für die 
Zukunft ihres Stadtteils aufzeich-
nen oder aufschreiben und auch 
direkt in einer Karte verorten. In 
vielen Stadtteilen wurde diese Be-
teiligungsaktion mit begleitendem 
Programm wie z.B. Spielaktionen, 
gemeinsames Grillen oder Pickni-
cken durch die Dorfgemeinschaft 
ergänzt. Ziel war es, auch die Vor-
stellungen der Jugendlichen in 
die Entwicklung der Dörfer in den 
nächsten Jahren einfließen zu las-
sen. So wurden viele Anregungen 
gesammelt, die nun von der Stadt 
Homberg ausgewertet wurden, 
und die Ideen der jungen Men-
schen finden sich nun als Projekte 
des Dorfentwicklungsprogramms 
im sog. integrierten kommunalen 
Entwicklungskonzept (IKEK) für 
die Stadt Homberg (Efze) wieder.
Diese Projekte mit Bedeutung für 
Kinder und Jugendliche möchten 
der Fachbereich Wirtschaftsför-
derung, Stadtentwicklung und 

Tourismus und die Stadtjugend-
pflege der Stadt Homberg (Efze) 
nun vorstellen und aufzeigen, 
welche Projekte in den kom-
menden Jahren umgesetzt 
werden sollen. 
Dafür wird das KOCHS 
(ehemaliges Schuh-
haus Koch in der 
Untergasse) während 
des Herbstmarktes am 
Sonntag, 2.  Oktober 22, 
zwischen 11 und 17 Uhr 
zum Ausstellungsraum. 
Auf großen Plakaten für den 
jeweiligen Stadtteil sind die Pro-
jekte aus dem IKEK anhand von 
Steckbriefen nachzuvollziehen. 
Ebenso stehen Tablets bereit, mit 
denen die Projekte anhand einer 
interaktiven Karte betrachtet 
werden können. Für Fragen, zum 
Austausch und für Erläuterungen 
ist Stadtplaner Mario Klein für die 
Besucher an diesem Tag vor Ort 
und das Team der Stadtjugend-
pflege sorgt mit Gratis Cocktails 
(alkoholfrei) für alle Gäste bis 21 
Jahre für eine gemütliche Atmo-
sphäre. Auch die Bar im KOCHS 
hat geöffnet.
Die Ausstellung kann zudem ab 
dem 04. Oktober bis zum 21. Ok-
tober im Jugendzentrum im Gas-
werk während der Öffnungszeiten 
besichtigt werden. Aber auch 

online steht unter www.mitma-
chen-homberg.de 

eine inter-
aktive 

Karte bereit. Dort klickt man ein-
fach auf einen Stadtteil in der 
Karte und schon sieht man, wel-
che Projekte es dort für Jugend-
liche gibt. (staju)

Lembach
Traktorentreffen und ländlicher Herbstmarkt

In Lembach erwartete die Besucher*innen eine Veranstaltung 
für die ganze Familie. Der ländliche Herbstmarkt begann bei 
wechselhaftem Wetter am Sonntag, dem 18. September 2022, 

um 11.00 Uhr auf dem Lembacher Festplatz. Zu bestaunen gab 
es neben einer großen Anzahl von Traktoren und Oldtimern, auch 
viele handgemachte herbstliche Artikel. Zudem luden die Lemba-
cher ihre Gäste zum Bummeln auf ihrem Flohmarkt ein. Für das 
leibliche Wohl war zum Beispiel mit Bratwurst vom Grill gesorgt. 
Ein tolles Programm für die Kinder rundete das Angebot ab. Die 
Oldtimerfreunde, die Frauengruppe und der Ortsbeirat Lembach 
hatten sich richtig Mühe gegeben und Jung und Alt kamen auf 
ihre Kosten. Die Traktoren standen hierbei im Mittelpunkt des 
Interesses. Nur den Regen konnte an diesem Tag leider niemand 
abstellen.  (di) Fo
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Bei unserer Ak�on „Dorf Future Home“ im Juli 2021 ha�en alle bis 21 Jahre die   
Möglichkeit uns Eure Ideen für die Zukun� Eurer Dörfer mitzuteilen.  
 

                        Vielen Dank noch einmal für ’s Mitmachen! 
 

Jetzt möchten wir Euch zeigen, was daraus geworden ist und welche Projekte wir in 
den kommenden Jahren umsetzten wollen! 

                                 
   Info-Veranstaltung und Ausstellungseröffnung im KOCHS 

   Meet & Greet mit den Planern, gra�s Cocktails (alkoholfrei) für alle bis 21 Jahre 

  Ausstellung im Jugendzentrum im Gaswerk 
   (während der Öffnungszeiten) 

   www.mitmachen-homberg.de 

02. Okt.´22 
11 - 17 Uhr 

04. Okt.´22  
bis 

21. Okt.´22 

 
Online auf 
 



Naturerlebnisse pur 
Wanderungen auf den Premiumwanderwegen und viele Naturinformationen
Naturparkstation „Schellbacher Lücke“ und zwei Lichte Blick-Wanderungen

Für den zweiten Naturpark-Tag am 18. Sep-
tember hatte Geschäftsführerin Katrin Anders 
und ihr Team alles gut vorbereitet. Auch das 

Planungsteam im Wildpark für den Tag der Jagd 
und Fischerei hatte interessante Stände und ein 
musikalisches Eröffnungsprogramm auf die Beine 
gestellt. Anfänglich trocken reichte es für eine 
ordentliche Eröffnung im Wildpark und Familien 
und Wanderer nahmen an den zwei angebotenen 
Wanderungen auf dem Premiumwanderweg Lich-
te Blick teil. Die Naturparkführer Katrin Anders 
und Wolfgang Imberger führten durch die Lichte. 
Über den Mittag jedoch wurde 
der Regen immer stär-

ker. Natürlich 
gehört auch 
der Regen zur 
Natur und in 
den Natur-
park. Und 
so machten 
die Besu-
cher*innen 

das Beste aus 
der Wettersitu-

ation.
An der Schutz-
hütte Schell-
bach-Lücke 

hatte der Natur-
park Knüll eine Stati-
on aufgebaut, an der 
Wanderer sich spiele-

risch über Tierspuren und Tierarten, insbesondere 
über die Unterschiede von Wild- und Hauskatze 
informieren konnten. Naturparkpädagogin Clau-
dia Fink führte ihre Besucher*innen einfühlsam 
in das Thema ein. Jahrespraktikant Jannes Löwer 
informierte über verschiedene Tierarten und half 
bei der Zuordnung von Fellsorten zu den einzelnen 
Wildtieren. Der Naturpark hatte von der Schell-
bacher Naturparkstation, die am Premiumwander-
weg Lichte Blick lag, eigens eine Ausschilderung 
des Weges in den Wildpark gesetzt, so dass die 
Besucher*innen den Weg einfach in den Wildpark 
und auch vom Wildpark zur Station finden konn-
ten. Im Wildpark eröffnete der Erste Kreisbeige-
ordnete Jürgen Kaufmann den Tag der Jagd und 
Fischerei. Die musikalische Eröffnung machten die 
Kreisjagdvereine Fritzlar - Homberg, Melsungen 
und Ziegenhain.  Mit dabei waren der Angelver-
ein Borken, der Verband Hessischer Fischer, sowie 
HessenForst, das Forstamt Neukirchen und die 
Falknerei Schanze, Jana Jagd, der Forellenhof Her-
getsfeld sowie die Gastronomie Hepe.
Der Touristikservice Rotkäppchenland informierte 
an einem Stand über die touristischen Angebote 
der Region, insbesondere über die neuen 20 Pre-
miumwanderwege des Naturparks. Den Stand be-
treuten der Türmer der Stadt Homberg (Efze) und 
die Geschäftsführerin des Rotkäppchenlandes, 
Heidrun Englisch.

Naturparkstation 2 und 
Gemeinschaftswanderung in Christerode

„Wo kommt das Wasser vom Wasserfall her?“ „Von 

oben!“, so lautete zu nächst eine einfache Ant-
wort bei der Gemeinschaftswan derung am diesem 
Sonntag. Obwohl es an diesem Tag viel Regen-
wasser für die Natur, die Pflanzen und Bäche 
gab, begab sich ein gutes Dut zend wetterfestge-
kleideter Wanderer auf die Wanderung entlang 
des Buchen bachs. Zunächst be grüßte Marian 
Knauff, der Bürgermeister von Neukirchen/Knüll 
die Wanderer und Heidi Eng lisch wünschte ihnen 
mit der wandelbaren Märchen puppe eine schöne 
Tour. Der Geschäftsführer des Knüllgebirgsver eins 
(KGV), Gerhard Hose mann, erläuterte die Wander-
strecke und stellte Rei ner Keim, den Hauptwege-
wart des KGVs, vor. Der Bu chenbach führt im mer 
wieder nahe des Standort übungs platz Schwarzen-
born vorbei und so ge staltet sich die Spurensuche 
nicht ganz einfach. Schließ lich fällt der Bach am 
Christeröder Wasserfall etwa 11 Meter hinab in 
einen kleinen Teich. Auf zwei verschieden langen 
Rundwegen, geführt von Gerhard Hose mann und 
Reiner Keim, konnten die Wanderer den Buchen-
bach gut aufspüren und kennen lernen. Das ehe-
malige Basaltsteinbruchgelände am Christer öder 
Wasserfall bot an diesem 18. September eine 
schöne Kulisse für den 2. Na turpark-Tag und das 
Räucherfest des Christeröder Angelvereins.
Neben der Gemeinschaftswanderung von Rot-
käppchenland und Knüllgebirgs verein gab es 
Wanderungen auf dem neuen Fabelweg „Bäche-
weg“ mit Natur parkführerinnen, reichlich Info-
material, Mitmachaktionen für Kinder und allerlei 
Gutes zum Essen und Trinken. 
 (di)

Naturpark-Tag

Jannes Löwer an der Station des Naturpark Knüll Musikalische Eröffnung durch Jagdhornbläser Am Stand des Rotkäppchenlands: Mike Luthardt

Echt Wild: Steinadler der Falknerei Schanze Eröffnete: 1. Kreisbeigeordneter J. Kaufmann Am Christröder Wasserfall
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Naturpark
Veranstaltungen des Naturpark Knüll www.naturpark-knuell.de
Samstag, 1. 10., 13.30-16.00 Uhr:  
Wanderung auf dem Panoramaweg am Eisenberg
Der Wanderführer des Knüllgebirgsvereins e.V. nimmt die Teilneh-
menden mit auf eine Rundwanderung auf dem Premiumwander-
weg Panoramaweg am Eisenberg, ca. 7 km.
Treffpunkt: Berggasthof Eisenberg, 
Auf dem Eisenberg 1, 36275 Kirchheim

Sonntag, 2. 10., 10.00-13.00 Uhr:  
Naturerlebniswerkstatt:  
Klein aber Oho - Insekten kennen lernen und erfinden
Insekten sind sie der Motor unserer Nahrungsmittelerzeugung 
und dienen selbst als Nahrung. Im Skulpturengarten gibt es In-
formationen zu Arten und Lebensräumen. Aus Naturmaterialien 
erstellen und erfinden wir selbst Insekten. Bitte mitbringen: Klei-
ner Sammelbeutel, Klebestift und Schere, 3 Euro Materialkosten
Treffpunkt: Kunst- und Werkhof Großropperhausen, 
Knüllstraße 23, 34621 Frielendorf-Großropperhausen

Sonntag, 9. 10., 13.00 Uhr-17.00 Uhr:  
Wanderung auf dem Fabelweg „Wupp die Kupp“
Wanderführerin des Knüllgebirgsvereins e.V. Barbara Darge 
nimmt die Teilnehmenden mit auf eine Rundwanderung auf dem 
neuen Premiumwanderweg „Wupp die Kupp“, ca. 12 km.
Treffpunkt: 
Parkplatz Seepark, 36275 Kirchheim, 
Portaltafel des Premiumwanderweges

Mittwoch, 12. 10., 14.00–17.00 Uhr:  
Früher war alles besser!?
Die Führung mit Naturparkführerin Dr. Brigitte Buhse nimmt uns 
mit auf eine Reise durch Landwirtschaft und Leben im Knüll im 
Wandel der Zeit. Wir versetzen uns in eine Landwirtin und be-
gleiten sie auf Ihrem Lebensweg.
Treffpunkt: Freizeitanlage Flachsröste, 
34286 Neuenstein-Raboldshausen 
(Ausschilderung ab Ortsmitte folgen)

Naturschutzeinsatz für Jugendliche am Schloss Neuenstein
Der Naturpark Knüll arbeitet mit der WWF Jugend zusammen

Vom 7. bis 9. Oktober können Ju-
gendliche zwischen 14 und 24 Jah-
ren gemeinsam im Naturgarten des 

Schloss Neuensteins aktiv werden. Dieser 
Einsatz ist notwendig, damit der Natur-
garten weiterhin zahlreichen Tier- und 
Pflanzenarten Lebensraum und Nahrung 
bieten kann.
Der Naturgarten am Schloss Neuenstein, 
wo sich seit März dieses Jahres die Ge-
schäftsstelle des Naturparks Knüll be-
findet, braucht eine besondere Pflege. 
Hierfür organisiert der Naturpark Knüll 
in Zusammenarbeit mit der Naturschutz-
organisation WWF Jugend und der Ge-
meinde Neuenstein einen Arbeitseinsatz 
für Jugendliche.
Unter dem Motto „Pandas packen an“ 
führte die WWF Jugend dieses Jahr be-
reits mehrere Naturschutzeinsätze in ver-
schiedenen Bundesländern durch – vom 
Schutz eines Hochmoors im Emsland bis 
zum Gewässerschutz in Bayern. Den Ju-
gendlichen ist es wichtig, neben ihrem 
ehrenamtlichen umweltpolitischen En-
gagement auch praktisch zu helfen und 
bei Naturschutzmaßnahmen anzupacken. 
Daher riefen die Aktiven der WWF Jugend 

dieses Projekt ins 
Leben und wollen 
es gerne auch in 
den kommenden 
Jahren mit mindes-
tens zehn Einsät-
zen pro Jahr fort-
führen.
Gemeinsam und 
mit fachkundi-
ger Anleitung soll 
die Wiese gemäht 
werden, damit die 
Blühvielfalt nicht 
verloren geht. Die 
Wege sollen ge-
pflegt und Baum-
pflanzungen vor-
bereitet werden. 
Nisthilfen für Vögel werden erneuert 
und ggf. eine Benjeshecke angelegt. Ge-
meinsam machen sich die Teilnehmenden 
Gedanken zur Besucherführung im Natur-
garten und zur naturnahen Gestaltung 
eines ehemaligen Löschteichs. Mitmachen 
können Jugendliche im Alter zwischen 14 
und 24 Jahren. Anmeldung: per Mail an 
jugend-aktion@wwf.de an.

Der WWF übernimmt die Kosten für An- 
und Abreisen, für die einfache Unterkunft 
(Mehrzweckhalle) und für die Verpflegung

Zum Foto oben: 
Jugendliche können an einem Natur-
schutzeinsatz auf Schloss Neuenstein teil-
nehmen. Foto: Claudia Fink

Bitte an wetterfeste Kleidung und feste Schuhe denken. Kosten: Erwachsene 7 Euro, Ermäßigt 5 Euro. 
*Anmeldung erforderlich: info@knuell.de oder 06677 93 99 040. 
Detailliertere Beschreibungen zu den Veranstaltungen gibt es auf der Internetseite www.naturpark-knuell.de



Feuerwehr
Festlicher Akt auf dem Marktplatz

Ehrungen der Freiwilligen Feuerwehren Homberg (Efze) 
Anerkennungsprämien, Ehrenzeichen, Verabschiedungen,  
Ernennungen und Beförderungen 

Nach Corona wurden zum ersten Mal 
seit 2019 wieder während eines 
festlichen Aktes auf dem Homber-

ger Marktplatz Ehrungen der Freiwilligen 
Feuerwehren Homberg mit der Vergabe 
von Anerkennungsprämien, Ehrenzeichen, 
Verabschiedungen, Ernennungen und Be-
förderungen ausgesprochen. 

Bürgermeister Dr. Nico Ritz, Stadtbrand-
inspektor Jörg Rohde und Kreisbrandmeis-
ter Lars Röse hatten alle Hände voll zu tun, 
als sie am Montagabend, 19. September 
2022, auf der Marktplatzbühne Ehrungen 
vornahmen, die schon seit 2019 wegen 
Corona nicht vollzogen werden konnten. 

Anerkennung und Respekt zollte Bürger-
meister Dr. Nico Ritz den Homberger Feu-
erwehrfrauen- und Männern. Sie leisteten 
ihren Dienst für die Homberger Feuerwehr 
seit 10, 20, 30 oder 40 Jahren und wurden 
dafür mit einer Prämie und einer Urkunde 
ausgezeichnet. Dr. Nico Ritz würdigte die 
Verdienste und das langjährige Engage-
ment der aktiven Einsatzkräfte und beton-
te, dass er allen für ihr Pflichtbewusstsein 
und ihre Treue zum Schutze und Wohl 
der Bevölkerung herzlich dankt. „Das, was 
Sie für die Menschen und die Stadt leis-
ten, verdient unseren Respekt und unsere 
Anerkennung. Die Anerkennungsprämie 
stammt vom Hessischen Ministerium des 
Innern und für Sport. 

Geehrt wurden für den 10jährigen Dienst: 
Stephanie Wagner, Christoph Kubisch , Ni-
cole Koch, Marcel Arndt, Manuel Freund, 
Jonas Westermann, Pascal Arndt und Lisa 
Ziegler. 

Geehrt wurden für den 20jähri-
gen Dienst: Florian Weber, Bodo Ni-
ckel,  Andreas Wiegand, Martin Ohns-
tedt, Tim Ziegler, Jens Fennel, Holger 
Salzmann, Daniel Matys, Martin Keim, 
Swen Wiederrecht und Björn Otto.

Geehrt wurden für den 30jährigen Dienst: 
Roger Schwaab, Christian Dobel, Matthi-
as Wiederhold, Wolfgang Köhler, Markus 

Bickel, Alexander Mai, Michaela Thiel, Jo-
chen Wolafka, Björn Norwig, Lars Beyer, 
Markus Spruck, Helge Wagner und Udo 
Helwig.

Geehrt wurden für den 40jährigen Dienst: 
Sascha Harle, Gerd Rabe, Hans-Jörg Je-
rosch, Thomas Wiegand, Hedi Matys, Ralf 
Hess, Klaus Gröschner und Jan Oldhaber.

Verleihung der Ehrenzeichen
Das silberne Brandschutzehrenzeichen am 
Bande erhielten: Daniela Gräbe, Sebasti-
an Hepe, Christian Ide, Martin Ohnstedt, 
Matthias Poppitz, Kai-Uwe Richter, Sa-
scha Andreas Thiel, Jens Umbach, Stefan 
Vaupel, Sven Vaupel, Jens Weber, Thorsten 
Heinemann, Sascha Aubel, Jens Fennel, 
Daniel Matys, Kristina Wagner, Björn Gil-

Geehrt für 10 Jahre Dienst in der 
Freiwilligen Feuerwehr.

Geehrt für 20 Jahre Dienst in der 
Freiwilligen Feuerwehr.

Geehrt für 30 Jahre Dienst in der 
Freiwilligen Feuerwehr.

Geehrt für 40 Jahre Dienst in der 
Freiwilligen Feuerwehr.

Ausgezeichnet mit dem silbernen 
Brandschutzehrenzeichen am Bande.

Vereidigung der Wehrführer als 
Ehrenbeamte der Freiwilligen Feuerwehr.



Ehrungen der Freiwilligen Feuerwehren Homberg (Efze)

Feuerwehr

le, Swen Doerfert, Mark Lesch, Björn Otto, 
Tobias Bräuning, Johanna Dobel, Michel 
Gertenbach, Martin Jäger, Silke Scharf, 
Jörg Teichert, Stefan Heß, Christoph Jäger 
und Klaus Woki.

Ernennungsurkunden in die 
Wehrführung
Die Ernennungsurkunden als Wehrführer 
und stv. Wehrführer erhielten:
Wehrführer der FFW Allmuthshausen: 
Christian Dönch, stv. Wehrführer Christian 
Salzmann, 
Wehrführer der FFW Berge: Pascal Arndt, 
Wehrführer der FFW Homberger Hoch-
land: Daniel Ciba, 1. stv. Wehrführer Mirko 
Ringat, 2. stv. Wehrführer Sebastian Kley,
2. stv. Wehrführer der FFW Homberg: An-
dreas Paul,

1. stv. Wehrführer der FFW Roppershain: 
Niklas Kaiser, 2. stv. Wehrführer Michel 
Gertenbach, 
2. stv. Wehrführer der FFW Welferode: 
Nico Trieschmann,
Wehrführer der FFW Wernswig: Dirk Pod-
horny, 1. stv. Wehrführer Dominik Bartl, 2. 
stv. Wehrführer Marvin Krippner, 2. Stadt-
brandinspektor Sascha Harle.
Bürgermeister Dr. Nico Ritz dankte allen 
Feuerwehrkamerad*innen herzlich, die 
aus der Wehrführung ausgeschieden sind. 

Beförderungen
Die Beförderungen gehen allgemein ge-
sprochen vom Hauptfeuerwehrmann 
(HFM) zum Löschmeister (LM), Oberlösch-
meister (OLM), Hauptlöschmeister (HLM), 
Brandmeister (BM), Oberbrandmeister 
(OBM) zum Hauptbrandmeister (HBM). 
Sie sind gebunden an das erfolgreiche Be-
stehen von Lehrgängen. Folgende Feuer-
wehrleute sind befördert worden.

Robert Schmidt zum LM, Alexander Ray-
mann zum LM, Ann-Kathrin Bühn zum 
LM, Tim Ziegler zum LM, Felix Gibhardt 
zum LM, Christian Rau zum OLM, Carina 
Herwig zum OLM, Marcel Wilke zum OLM, 
Benjamin Kimpel zum HLM, Jan Sandmül-
ler zum HLM, Ulf Siemon zum HLM, Niklas 
Kaiser zum HLM, Kai-Uwe Richter zum 
BM, Martin Harle zum BM, Jens Umbach 
zum BM, Jörg Süllner zum BM, Daniel 
Matys zum BM, Oliver Teichmann zum 
BM, Christin Jäger zum BM, Helge Wag-
ner zum BM, Sascha Harle zum BM, Flo-
rian Weber zum OBM, Andreas Wiegand 
zum OBM, Nicole Schwaab zum OBM, 
Bodo Nickel zum OBM, Matthias Poppitz 
zum HBM, Udo Helwig zum HBM, Karsten 
Stein zum HBM und Lars Beyer zum HBM. 

Wir sagen allen Feuerwehrkameradin-
nen- und kameraden herzlichen Glück-
wunsch!  (di)

Fotos: Uwe Dittmer. 
Namenslisten: PÖA der Freiwilligen Feuer-
wehr Homberg (Efze) – Karsten Stein.

Sie freuen sich über die Beförderungen 
zum Löschmeister.

Freude über die Beförderung nach 
bestandenem Lehrgang.

Freude über die Beförderung nach 
bestandenem Lehrgang.

Freude über die Beförderungen zum 
Brandmeister.

Freude über die Beförderungen zum 
Oberbrandmeister

Freude über die Beförderungen zum 
Hauptbrandmeister.



Kultur im
Tagesaktuelle Infos: www.rotkaeppchenland.de/veranstaltungen 1. bis 9. Oktober 2022 

Borken
Gemeinschaftskonzert:  
„Shantychor Homberg- Borken e.V.“  
und das Quartett „Trombasson +“
Samstag, 1. 10., ab 19.00 Uhr
Eine musikalische Begegnung die Gene-
rationen verbindet: Shanty meets Classic, 
Jazz, Folk & Klezmer
Hotel am Stadtpark - Bürgerhaus,  
Europaplatz 3, 34582 Borken (Hessen)

Breitenbach am Herzb.

Burgbelebung der Burg Herzberg
SA., 1. 10. bis MO., 3. 10., ganztags
Die Gruppe „Bogenwacht Duke of Lancas-
ter“ belebt die Burg wie zu Zeiten des Hoch- 
und Spätmittelalters (ca. 1250–1480)
Burg Herzberg, 36287 Breitenbach a. Herzberg

Frielendorf
825 Jahrfeier Leuderode
SO., 2.10. und MO., 3.10., ab 14.00 Uhr
34621 Frielendorf-Leuderode

Homberg (Efze)
Marionettentheater: „Das blaue Licht“
SA. u. SO., bis 30. 10., 15 und 17 Uhr
„Das blaue Licht“ – ein Märchen der Brüder 
Grimm in einer Adaption von Tobias Maus
Puppenbühne Wernswig   
An der Raiffeisenkasse 1, 34576 Wernswig

Herbstmarkt in Homberg (Efze)
Sonntag, 2. 10., ab 10.00 Uhr
Geschäfte offen von 12–18.00 Uhr
11.00 Uhr: Leimsfelder Dorfmusikanten
13.15 Uhr: Homberger Carnevalsverein
14.00 Hiphop „Der Beckar“ u. Bernd Barbe
15.15 Uhr: Phil Schaller
16.30 Uhr: TrioTrueBlue
Der Homberger Herbstmarkt findet auf dem 
Marktplatz, in der Untergasse, Westheimer 
Straße und Ziegenhainer Straße statt.
Marktplatz Homberg (Efze), 

Geschichtsverein Homberg  
Vortrag: Vom Kaiserreich zur Republik
Mittwoch, 5. 10. ab 19.30 Uhr
Ein Vortrag von Martin Theiß.

Kath. Kirchengemeinde  
Kasseler Straße 6, 34576 Homberg (Efze)

Wohnzimmerkonzert, Hutkasse
Samstag, 8. 10., ab 19.00 Uhr
Ein musikalischer Abend fürs Ohr, Herz und 
Lachmuskeln mit Kristina Lange
Ehemalige Löwenapotheke 
Marktplatz 11, 34576 Homberg (Efze)

Jesberg
Kirmes Densberg
SA., 1. 10. und SO., 2. 10., ganztags
Dorfgemeinschaftshaus Densberg,  
Homberger Straße, 34632 Jesberg

Neuenstein
Kirmes in Raboldshausen
Samstag, 1. 10. ab 9.00 Uhr
Sonntag, 2. 10. ab 13.30 Uhr
Montag, 3. 10. ab 10.00 Uhr
Freiherr-vom-Stein-Str. 5,  
36286 Neuenstein

Drachenfest auf dem Eisenberg
Montag, 3. 10., 12.00–16.00 Uhr 
Rodelwiese auf dem Eisenberg 
36286 Neuenstein

Neuental
Kartoffelfest
Montag, 3. 10., 10.00–18.00 Uhr
Sportplatz im Peterswald 
34599 Zimmersrode

Neustadt (Hessen)

750 JAHRFEIER NEUSTADT
Neustadt trifft seine Nachbarn am 
Dreiherrenstein
Montag, 3. 10., ganztags
Stadt Neustadt (Hessen), 35279 Neustadt

Oberaula
Kartoffelfest in Hausen
Montag, 3. 10., ab 10.00 Uhr
Kastanien vor dem Feuerwehrgerätehaus, 
36280 Hausen

Take Five - Coverrock vom Feinsten
Samstag, 8. 10., ab 20.00 Uhr
Loch 19 - Da Pino,  
Peter-Bickhardt-Allee 1, 36280 Hausen

Schrecksbach
Ausstellung: KrikkelKrakkel
Sonntags, ab 14 Uhr (bis SO., 30. 10.)
Michaela T. Spellerberg in der Heimatstube.
Schwälmer Dorfmuseum Holzburg,  
Hohlweg 2a, 34637 Schrecksbach

„Borstenvieh und Schweinespeck“
Sonntag, 9. 10., ab 14 Uhr
Das Schlachtfest, mit Verkostung von 
„Schweinskram“ 
Schwälmer Dorfmuseum Holzburg,  
Hohlweg 2 a, 34637 Schrecksbach

Schwalmstadt
Schwalm statt Safari  
Freizeit- und Lernangebot
Bis zum 30. Oktober, ganztags
Die wilden Tiere Afrikas als lebensgroße, 
fotorealistische 2D-Darstellungen.
Themenpark im Hochwasser- 
Rückhaltebecken (Schwalmwiesen)

Bauernmarkt in Ziegenhain
Samstag, 1. 10., 11.00–17.00 Uhr
Bauernmarkt mit leckerem Essen, regiona-
len Produkten von Direktvermarktern, Aus-
stellung historischer Landmaschinen und 
Live-Musik vor historischer Kulisse.
Paradeplatz, 34613 Ziegenhain

Willingshausen
200 Jahre Tracht als Motiv
Bis 13. 11., täglich 14.00–17.00 Uhr
SA/SO auch 10-12 Uhr
Querschnitt: 200 Jahre Schwälmer Tracht.
Kunsthalle Willingshausen,  
Merzhäuser Str. 1, 34628 Willingshausen

A Tribute to Johnny Cash 
Samstag, 8. 10., ab 21.00 Uhr
Die FFW Willingshausen präsentiert die 
Johnny Cash Coverband - Christan Berg-
mann und die „Nordhessen Drei“.
Antreffhalle, Brüder-Grimm-Str.13,  
34628 Willingshausen


